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Da » heutige Unterhaltungsblatt enthält :
Hoch Schulenburgl (Roman von Wald-Zedtwitz.) —

Hans Oesterreich! Von Baron Schloßhof . — Gedicht :
WaS ist das Leben? Bo » Alb. Herzog . — Humoristisches.

Eine gestiefelte Petition .
(Ein amerikanische » Zeitbild .)

(Nachdruck verboten.)
EvanSvill « (Indiana). 28. Juni 1894.

I .
Bor der zweiten Erwählung Clevelands zum Präsi¬

denten der Vereinigten Staaten erfreuten wir uns in
Amerika einer beneidenSwerthen Prosperität . Handel und
Industrie hatten einen erfreulichen Aufschwung genommen,
und Fabrikanten , Arbeiter und Farmer hatte alle Ursache ,
mit den Verhältnissen zufrieden zu sei» . Allein schon
Goethe sagt :

. Alle , in der Welt läßt sich ertragen ,
Nur nicht ein Reihe von gute» Tagen " ,

und so kamen denn die sozialistisch angehauchten Fabrik¬
arbeiter zu der Ueberzeugung, daß sie in Hinsicht der fabel¬
haften Profite der Fabrikbesitzer doch nur geknechtete Lohn-
fklaven seien und sich mit elenden Hungerlöhneu abspeisen
lassen müßten .

Darauf machten ihnen dann demokratische Demagogen
klar , daß der Schutzzoll blutsaugerische Monopole bilde,
daß er die freien Arbeiter unterdrücke und sie dadurch zur
Zahlung unverschämter Preise für einheimische Produkte
zwänge, daß er die ausländische Konkurrenz fern halte .
Letztere » ist nun allerdings die Hauptaufgabe der ameri¬
kanischen Schutzzöllner, denn dieselben gehen von der An¬
sicht aus, daß alle Dinge , die in den Vereinigten Staaten
hergestellt werden können, nicht aus fremden Ländern im-
portirt werden sollen , um hier Produzenten und Kon¬
sumenten möglichst nahe bei einander zu haben .

Allein unsere Arbeiter , sie dachten nicht daran, daß
alle unsere Werthverhältnisse seit dreißig Jahren auf dem
Prinzips de» Schutzzolls basiren , und daß die unter dem¬
selben eingegangencn Schulden zum vollen Betrage be¬
richtet werden müssen , was natürlich den Zusammenbruch
zahlreicher Fabriken und Handelshäuser nach sich zieht.

Kaum hatte es sich herausgestellt , daß die demo-

Aie rothe Wllcr.
Roman von H . Palmö - Paysen.

( Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung) . (79

E» klingt wie Rn Befehl . Ullas Blick sprüht vom
Einen zum Anderen . Erika thut das Richtige. Sie lehnt
mit höflichem Danke beide Anerbieten ab .

„ Es ist noch hell genug — ich bin bald daheim, —
möchte dort nicht auf mich warte» lassen.

*
Es klingt sehr bestimmt und ruhig. Rodeck läßt sich

aber nicht täuschen. Er hört die unterdrückte Bewegung
hindurch . Die Thränen mögen ihr in dem armen, ver¬
störten Gesichte dicht hinter den Augen sitzen. Arme »,
liebes Kindl er fühlt auch im eigenen Herzen de» Stachel
dieser Stunde.

Ullas „Todesängste * um Erika verlieren sich nun
schnell.

„Dein Glück, * zischelt sie ihr beim Abschied heiser zu,
„Richard müßte ja in Eifersucht vergehen, wenn er hörte

Du wirst mich verstehen. "
Und sie zerbricht ihr fast die Hand im Druck.
O , ja , Erika verstand sie . Bon dieser Stunde an

weiß sie, daß Ulla den Freiherrn von Rodeck liebt , auf
sie eifersüchtig ist und daß sie lügen und heucheln kann .

29 . Kapitel .
Ein eigentümlicher Brief, den Erika heut in Händen

hielt. ES war Richards Schrift, aber nicht sein Gesicht ,

kratische Partei siegreich aus dem Wahlkampf hervorge -
gange» war, da sahen sich durch die angedrohte Ein¬
führung des Freihandel » auch schon gar manche Fabriken
genöthigt, ihre Thätigkeit auf ein Minimum zu beschränken ,
viele ihrer Arbeiter zu entlassen und die Löhne der andern
empfindlich zu kürzen. ES erfolgte nun Streik auf Streik,
aber selten endete einer mit einem Siege für die Arbeiter .
Da die denselben vor der Wahl versprochenen goldenen
Berge ausblieben und die Demokraten auch seit ClevelandS
Wahl nicht das Geringste thaten , üm da» Land durch
einen bestimmten Zolltarif zu beruhigen, so kamen dann
in einige» Staaten die Arbeiter auf die sonderbare Idee ,
eine gestiefelte Petition (a petition in boots) nach
Washington zu schicken , um sich bei den unfähigen Landes-
Verwaltern Gehör zu verschaffen .

Der erste Anstoß zur Organisation einer unbewaff¬
neten Arbeiterarmee (Commonweal) ging von Jakob
Selcher Coxey aus . Derselbe, ein noch ziemlich junger
Mann , besitzt zu Massilon in Ohio eine einträgliche
Pferdezüchterei und mehrere Steinbrüche , deren Werth auf
200,000 Dollars geschätzt wird . Persönlich erfreut er
sich der größten Achtung ; sein Unternehmen, das ihn viel
Geld gekostet, ist durchaus nicht auf etwaige» Größen¬
wahn zurückzuführen und ebensowenig dürfen seine Sol¬
daten als arbeitsscheue Landstreicher bezeichnet werden .

Als Coxeys rechte Hand ist der frühere Maler
Karl Browne zu bezeichnen . Derselbe stammt aus
Illinois und wurde im Jahre 1877 , als einige streikende
Arbeiter in Pennsylvanien eine kleine Revolution ange¬
zettelt hatten, auf das Gebiet der sozialistischen Agitation
gedrängt , das er seit dieser Zeit nicht mehr verlassen hat.
In San Franziska war er einer der Hauptführer in dem
Kampf gegen die chinesische Einwanderung und unter¬
stützte später den nun verstorbenen Hauptdemagogen Butler
in seiner Kandidatur für das Prästdentenamt . Browne
beschäftigte sich auch nebenbei mit theologischen Fragen
und stellte die Behauptung auf, daß sich die Seele eines
Verstorbenen mit dem Körper eines Lebenden vereinigen
könne , was er dadurch zu beweisen sucht, daß sich nach
seiner Angabe die Seele seiner verewigten Gattin in seinem
Körper aufhalte . Gerade durch seine Schwärmerei und
Mystik sicherte er sich auf den dafür äußerst empfänglichen
Coxey einen weitgehenden Einfluß und Beide sind von der
religiösen Bedeutung ihrer Mission so fest überzeugt , daß
sie ihren Marsch nach Washington mit der zweiten An¬
kunft Christi auf Erden in Zusammenhang bringen .

Browne ist außerdem ein gewandter Redner und
macht durch seine martialische Erscheinung, die in einer
Lederjacke und einem breiten Mantel steckt, einen gewaltigen
Eindruck auf das Publikum . Und zur Ausübung seines
Rednertalentes ist ihm auf der Reise nach der Hauptstadt

das da aus den Zeilen hervorsah. Was sollte sie von
diesem kurzen, herrischen Ton halten , der ihm sogar nicht
eigen war? — Verlegen , ungewandt und einsilbig zeigte
er sich im täglichen Verkehr wie in Briefen , seitdem sie
seine Braut geworden war. Aber sein gutes , zartfühlendes
Gemüth leuchtete doch überall , in mündlicher, wie schriftlicher
Aussprache hindurch. Dieses Schreiben, das Erika in
zitternder Erregung überflog , redete eine andere, eine
brüske , fremdklingende Sprache . Sie las :

„ Liebe Erikaß
Endlich also halte ich einr il wieder einen Brief von

Dir in Händen , nach fast dreiwöchentlicher Pause. Für
einen so wenig verwöhnten Bräutigam, wiezich es bin ,
sind die drei ganz beschriebenen Seiten ein förmliches Er¬
eigniß , bei dem ich allerdings einer bitteren Empfindung
nicht erwehren kann. Wer im Stande ist , drei Seiten
auf einmal zu schreiben , hätte dem Geliebten wohl schon
früher, wenn auch nur ein paar Zeilen , ein paar Grüße
senden können. Daß ich mich ob dieser Kühle und Gleich¬
giltigkeit nicht wenig beleidigt fühle, erscheint mir gerecht¬
fertigt. Liebst Du mich nicht mehr, oder was soll ich
davon denken ? Auch bei den Meinigen läßt Du Dich ,
wie ich höre, wenig und seltener blicken , als in der Familie
Wied , hälft «8 nicht einmal für nothwendig, Ulla, die Dir
mit so viel Liebe entgegen gekommen und deren zärtliches
Gemüth viel Liebe benöthigt ist, wenig mehr als kühle
Freundlichkeit zu zeigen . Das ist nicht schön, davon ab¬
gesehen . auch nicht klug . Ich kann Dir nur rathen: stelle

durch sensationstüchtige Arbeitervereine vielfach Gelegenheit
geboten worden . Er redet fein Auditorium stets mtt
„ksllorv-dogs" (Mithunde) an und motivirt diesen unge¬
wohnten Titel durch eine von ihm erfundene, jedoch nicht
sehr geistreiche Fabel von den Hunden und deren durch
unzählige Flöhe verursachten Leiden. Unter den Flöhen
versteht er nämlich all; Millionäre und Monopolisten,
welche den Hunden oder Arbeitern da» Lebensblut ab¬
zapfen , weshalb sich Jeder an di« Brutstätte dieser „ Vam¬
pyre "

, also riach Washington , begeben sollte , um sie mit
Stumpf und Stiel auszurotten.

Zur Zest unseres Bürgerkriege» hieß der allgemeine
Wahlspruch de» Nordens : „On to Riohmond !« Heute
heißt er „On to Washington 1“ und eS befinden sich be¬
reits über zwanzig „Armeen " aus allen Theilen der Ver¬
einigten Staaten auf dem Wege dahin . Aber wie können
diese geld-, Waffen - und proviantlosen Leute eine oft
Monate dauernde Reise unternehmen , ohne unterwegs zu
verhungern oder als Landstreicher verhaftet zu werden?
Die Antwort auf diese Frage ist sehr einfach . In allen
amerikanischen Städten befinden sich nämlich Arbeiter¬
vereine , die vor Ankunft der politischen Straubinger
Lebensmittel und Kleidungsstücke sammeln und auch eine
Lagerstätte für sie aussuchen . Sind sie einmal da , so
muß die betreffende Stadt schon für Mittel und Wege
sorgen, diese Landplage so schnell und billig wie möglich
los zu werden, und die billigste Weise ist gewöhnlich ,
sie auf allgemeine Unkosten von der Eisenbahn bis zur
nächsten Stadt weiter befördern zu kaffen . Sie mit
Gewalt fortzutreiben, oder sie unter irgend einem Vor¬
wände zu arretiren, wäre jedenfalls zehnmal kostspieliger .

Finden nun solche Soldaten weder gastliche Aufnahme
noch freie Weiterfahrt, nun, so bringen sie einfach einen
Eisenbahnzug zum Stehen, setze» sich hinein und fahren
so lange mit, wie sie es ohne Gefahr für ihre Sicherheit
thun können. Eine» solchen Gewaltmittels hat sich nun
die Coxeysche Armee nicht zu bedienen gebraucht, denn der
Führer derselben griff stets , wen » es an Geld gebrach ,
in seine eigene Tasche. Bedeutende Geldmittel wurden
auch dadurch erzielt , daß Coxey und Browne in einigen
Städten Vorträge hielten und sich das Anhören derselben
vom Publikum bezahlen ließen ; auch erlaubten sie Nie¬
mandem den Eintritt in ihr Feldlager , der nicht vorher
25 Cents (etwas über eine Mark) für das Vergnügen
entrichtet hatte , die berühmte „Commonweal of Christ “ ,
wie jene Bande offiziell heißt, in Augenschein zu nehmen .
Coxey und Browne reisen jedoch nicht wie die übrigen
Mitglieder der Armee zu Fuße , sie fahren derselben in
einem eleganten Fuhrwerke voraus ; auch kampiren sie
Nachts nicht in Scheunen oder auf freiem Felde, sondern
sie quartieren sich vielmehr in den feinste » und theirerstcn

Dich gut mit Ulla . Mein alter Vater hatte Lust , aufs
Land zu ziehen. Das Wohin bedarf wohl keiner Erörterung ,
auch nicht warum Ulla in ihrer unendliche » Herzensgüte
ihm diese Idee ausznreden wußte. Sie dachte nur an
Deine vortrefflichen Eltern , denen die Pachtkündigung, wie
wir wissen, ein harter Schicksalsschlag wäre.

Diese Zeile » werden Dich zur Einsicht und Selbst-
erkenntniß bringen . Ich hoffe , ich erwarte es . Im Uebrigen
unverändert, mit Gruß

Dein Richard . *
Erika befand sich allein in ihrem Zimmer, als sie

diese herrischen, sie bis ins Innerste hinein verletzenden
Zeilen las. Sie stand zitternd , thränenlos da . Welch
eine Gesinnung ! Welch eine Sprache ! Wie ein Mentor ,
der einen Schüler zurecht setzt , kategorisch , streng , befeh¬
lerisch , bar jeglichen Gemüthes . Dieser Brief Richards
und sein letzter — welcher Unterschied und was war vor¬
gefallen , um diese plötzliche Sinnesänderung und Um¬
gangsform so häßlich umzuwandeln ? Bedurfte er einer
Frage ? Nein , Erika wußte im selben Augenblick : diese«
Brief hat Richard nicht selbst verfaßt . Aber wer ?

Erika sank auf einen Stuhl , stützte ihren Kopf auf
und bedeckte ihre brennende Stirn mit der Hand. Sie
sah wieder die flimmernden , gehässigen Augen der rothen
Ulla dicht vor sich und hörte ihre heisere , wutherstickte
Stimme: „er würde ja vor Eifersucht vergehen , wenn Du
— Du wirst mich verstehe» ' " — Sie , Ulla , hatte dies«
Zeilen aufgesetzt und Richard — o, Gott im Himmel,
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Hotel » tfo , um sich als dir Mrssiaffe der Neuzeit austaune »
zu last « .

Lozey ist ttim inzwischen mit seiner Armee in
WaHington eingetroffen , hat aber daselbst keinen er -
muthigendm Empfang zn verzeichnen gehabt , denn man
steckte ihu gleich unter einem nichtigen Vorwände ein und
ließ einige seiner Leute durch irländische Polizisten nieder -
knüppÄn . Gr schlug sein Lager in der Nähe der Präsi -
dentenwohnuug auf . und al » dies Anstoß erregte , verlegte
er seine Armer nach einer ihm zur Verfügung gestellten
Kann im benachbarten Maryland . Dort wartet er nun ,
bis der Songreß seine Vorschläge , die Eisenbahnen zn ver¬
staatlichen , gute Straßen durch dar ganze Land zu bauen
und jedem Arbeiter für achtstündige Beschäftigung einen
Tagelohn von anderthalb Dollar zu garantiren , zum Gesetz
erhebt . Versäumt der Kongreß in dieser Sitzung seine
Pflicht , so will Coxey den Westen und Süden durchziehen
und dann eine gestiefelte Petition nach Washington bringen ,
die stark genug ist , um sich Gehör zu verschaffen .

Tageö - Rnudscha«.
Deutsches Reich .* Der „R «ichsanzeiger "

schreibt : Die Ergebnisse
de» Reich sh ans Haltes für das Etatsjahr 1893/94
betragen an ordentlichen Einnahmen , soweit sie dem Reich
verbleiben , mehr 20,803,223 M . Dies ergibt nach Ab¬
zug der Mehrausgaben im Betrage von 6,603,242 Mark
für das EtatSjnhr einen Ueberschnß von 14,199,980 M .* Der „Reichsanzeiger " meldet : Nach dem Ergeb¬
nisse deS Reichshaushaltsetats für 1893/94 stellen sich
die Ueberweisungen an die Bundesstaaten auf
338,758 .800 Mark , das heißt 10,459,199 M . weniger
als im Etat vorgesehen .* Me die „ Voss . Ztg .

" hört , wird Major Wiß -
mann Ende dieser Woche in Berlin eintreffen . Dr . Bu -
miller liege dagegen an den Folgen der Anstrengungen
vud klimatischen Einflüsse noch krank in Mainz darnieder .

il » Stand .
Frankreich .

DaS Anarchistengesetz vor der Deputirten -
kammer .

Paris , 17 . Juli .
In der Kammer find die Tribünen überfüllt . Im

Kaufe sind umfassende Kontrol -Maßregeln getroffen .
Bei der Berathung des AnarchistengcsetzeS erhält zu¬

erst das Wort gegen den Entwurf Pourquery deBois -
serin , der die Vorlage als unnöthig und gefährlich be¬
kämpft . Die Regierung sei durch die nach dem Ver¬
brechen BaillantS erlassenen Bestimmungen genügend
bewaffnet .

Das Verbrechen , dem der Präsident Carnot zum
Opfer fiel , habe nur in Folge der mangelhaften Einrich¬
tung der Polizei stattfinden können .

' Um ihre Verant¬
wortlichkeit aus dem Spiele zu ziehen , sage jetzt die Regie¬
rung , die Gesetze böten ihr keine genügende Handhabe .

Redner tadelt die Grundsätze der Regierung , die an¬
statt Reformen einzuführen , Ausnahmegesetze verlange . Er
bekämpft namentlich den Artikel 2 , den er besonders streng
findet . So könne jemand wegen eines bloßen Wirths -
hauSgesprächeS mit zwei Jahren Gefängniß , finZeitungsschreiber wegen eines einzigen Aufsatzes
zur lebenslänglichen Verschickung verurtheilt werden .Das gehe zu weit . Mittels einer derartigen Bestimmung
könne jede Person , welche der Regierung imßfalle , etwa
während der Wahlzeit , verhandelt und verurtheilt werden /

Binder (Bonapartist ) spricht gegen das Gesetz.
Hamel (Rechte) erklärt , er würde der erste sein , der

für das Gesetz stimme , wenn die Regierung dadurch Waffen
zum Schutz der Gesellschaft gegen anarchistische Bedrohungen

erhielte . Er finde aber , daß die Anordnungen zwei¬
schneidig seien . Das Gesetz sei deshalb unnöthig .

Türkei .
* Der Sultan soll^ nach einer Meldung der „Neuen

Freien Presse "
, für die durch die Erdbeben in und bei

Konstantinopel betroffenen Unglückliche » nicht weniger als
250 000 Pfund Sterling oder nahezu 5 Millionen
Mark gespendet haben .

Japan .
* Bon zuverlässiger Seite wird der „Köln . Z .

" be¬
stätigt . daß Japan beim König von Korea 25
steformanträge gestellt hat , zu deren Beantwortung
hm nur verhältnißmäßig wenig Zeit gelassen worden ist ,im Vergleich zu der Tragweite der Reformen , die da ?

ganze Reich auf den Kopf stellen würde » . Rußland hat
bis jetzt das Vermittleramt in höchst verdienstvoller Weise
wahrgenommen , auch haben andere Mächte China und
Japan in friedlichem Sinne zu beeinflussen gesucht , be¬
sonders die Vereinigten Staaten , die sogar über ein bloßes
freundschaftliches Zuredei » hinausgegangen sind . Indessen
ist , falls die Mächte nicht einen größeren Druck ausüben ,der Krieg ebenso unvermeidlich , wie , daß Rußland , das
schon von China mit der Vermittlung betraut worden ist ,in den Streit hineiugezoge » wird und schließlich über
Koreas Schicksal mitentscheidet :

Amerika .* Nach Meldungen aus Alabama fand in den
Prattminen zwischen den Negern , welche die Aus¬
ständigen ersetzen sollten und Strikenden ein heftiger
Zusammenstoß statt . Letztere feuerten und verwundeten
drei Neger . Als die Polizei dann schoß, entstand ein
Kampf , wobei sechs Personen getödtet und zwanzig ver¬
wundet wurden .

Amtliche Nachrichter «.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog habe » unter 'm5 . Juli d. I . gnädigst geruht , dem Hilfrarzt Dr . Max

Fischer an der Heil - und Pflegeaustalt bei Emmendinge » die
Stelle einer etatmäßigen Arztes an dieser Anstalt mit Wir¬
kung vom 1 . Juli d . I . an zu übertragen .

Durch Allerhöchste KabinetSordre » vom 5 . Juli d. I .ist Folgendes bestimmt :
Stab der 56 . Infanterie -Brigade :

v . Heinecciu » , Generalmajor und Kommandeur , in
Genehmigung feines Abschiedsgesuchs, unter Verleihung des
Rothen Adler -Ordens 2 . Klasse mit Eichenlaub , mit der gesetz¬lichen Pension zur Disposition gestellt .

v . W a g e n h o f f, Oberst und Kommandeur deS Infanterie -
Regiments Graf Dönhoff (7 . Osipreußische ») Nr . 44 , uuter
Beförderung zum Generalmajor , zum Kommandeur obiger
Brigade ernannt .

Badische iLilronil.
W . Leopoldshafer » (A . Karlsruhe ), 17 . Juli . Die Ernte

ist hier in vollem Gange und fällt in jeder Hinsicht sehr zu¬friedenstellend auS ; die Aehren sind voll und die Körner gut
ausgewachsen . Hauptsächlich ist daS Korn gut gerathen und
sieht man mitunter Halme , die eine Höhe von 1,80 —2 Meter
haben . Es fehlt also nur günstige Witterung , um alle« gutunter Dach und Fach zu bringe » . Auch daS Obst scheint sehr
gut auszufallen , namentlich gibt eS dieses Jahr viel Birnen .Die Aepfel haben durch die kalte Blüthezeit etwas gelitten .Die Kartoffel » stehen auch schön , jedoch sieht man stellenweise
abgestandene Stöcke, welche von den Engerlingen abgefreffenwurden , die dieses Jahr in sehr großer Zahl vor¬
handen find .

* Mannheim , 17 . Juli . Der für den zweiten Bürger »
meisterposten einstimmig als Kandidat aufgestellte Herr Amt¬
mann Paul Martin in Heidelberg ist im Jahre 1859 in
Dürrheim (Amt Villingen ) geboren , wurde im Jahre 1884
Rechtspraktikant und im Jahre 1887 Referendar , woraus er
an 6 verschiedenen BezirkSänitern unseres Großherzogthums ,darunter auch demjenigen von Mannheim , die Stelle eines

wie war so etwas möglich — , Richard hatte sie abge¬
schrieben und ihr hingesandt . Ein furchtbarer Argwohn
stieg in Erikas Hirn auf : die Mache der Verlobung und
der Beweggrund dazu . Und Richard hatte sich dazu her -
gegeben , ste und sich selbst betrogen ! Unmöglich ! Das
konnte er nicht gethan , etwas Liebe mußte er für ste doch
gefühlt haben . Sie hatte doch seine Aufregung und Angst ,
seine Freude gesehen ! Und ein Schauspieler war er nicht ,nein , kein Lügner und Heuchler ! Warum jetzt mit einem
Male diese Charakterwandlung ? Daß er ein schwacher
Mensch war , das wußte ste. Er opponirte selten , war
gutherzig und nachgiebig . Eben deshalb verstand er diese
Sprache nicht . Niemals hätte fein Herz der Braut gegen¬über fo harte , grausame , rohe Worte gefunden , niemals
de» Muth , die Kraft , ihr dieselben entgegen zu schleudern .
Und da standen sie schwarz auf weiß und oben ihr Name
« nd darunter der seintgel

Die zurückgedrängten Thränen schlossen Erika jetzt
brennend ins Auge . Da that sich die Thür auf und
Lene trat herein . Wäre es die Mutter gewesen , der sie
jeden Summer zu ersparen suchte , oder Eva , vor der sie
ängstlich Alles , waS mit Richard zusammenhing , zurückhielt ,
so hätte Erika mit ganzer Kraft ihre Erregung niederge -
»vungen , aber dies« tteue Seele konnte Alles wiffen .

„Lene, "
rief sie, „Lene , wie unglücklich bin ich ! "

Und ste brettet ihre Arm « aus und stürzte der Alten an
d«n Hals .

Diese erschrak heftig .

„ Kind , Herz, "
rief ste , „ was ist denn los ? "

Es bedurfte nicht vieler Worte . Der Brief legte da¬
von Zeugniß ab . Lene ließ Erika weinen , ohne ihr zu
gebieten .

„ Das thut Dir gut, " sagte sie und immer wieder :
„ Das thut Dir gut , Kind , weine Dich mal erst aus .Dann wollen wir überlegen .

"
Und dann wurde überlegt .
„ Wie hast Du Dich damit abzufinden , weißt Du

schon? "
fragte Lene , mit ihren schlauen Augen Erika

forschend ansehend . „ Ich fühle mich Dir gegenüber in
einer Schuld , Kind , habe Dir damals zugeredet , als der
junge Doktor um Dich freite . Aber sieh, ich dachte selbst ,er hätt ' Dich von ganzem Herzen lieb , und dann wäre
Alles so hübsch geworden ! Dieser Brief aber , der zeigtunS , daß der kein Herz in der Brust hat . Darin liegtetwas Scheußliches , mehr als nur hinterlistige Bosheit ,die allein schon weher thut als die größte Grobheit .

"
„ Und deshalb Lene — deshalb hat er ihn auch nicht

selbst ansgedacht , sondern die Schwester .
"

„Sieh , das hast Du also auch geglaubt ? "

„ Aber wie kann er sich zum Werkzeug eiuer so
häßlichen Jntrigue machen . Er ist doch ein Mann und
er hat , Du magst sagen , was Du willst , ein gutes Herzin der Brust . "

Lene bejahte mit ruhigem Kopfnicken .
„ Alles richtig, "

sagte ste, „ unser Verdacht ist der
gleiche, sei nur ruhig , wir kriegen ' s schon heraus . Es

Dienstverwesers bekleidete. Seit 3 Jahren ist Herr Martinals Amtmann beim Bezirksamt Heidelberg angesteUt .* Mannheim , 17 . Juli . Bei der heutigen Ersatzwahleines Mitgliedes der Stadtverordneten -BorstandeS >u den
freiwillig zurückgetretenen Herrn W . Bouquet erhielten HerrBankdirektor Z e ile r (natl .j 43 und Herr Stadtv . Bar der(Soz .) 35 Stimmen . Erster ist somit gewählt .*

Kerdelöerg , 17 . Juli . Zur Feier der Eröffnung de

*

*
neuen OperationSsaaleS find Herrn Geh . Rath EzernVeine Reihe von Zuschriften und Depeschen zugegangen . Au »St . Blasien hatte Se . Exz . der Herr Staatsminister Dr -Nokk folgendes Telegramm gesandt : . Zur Feier der Eröffnungeiner neuen Stätte edelsten Wirkens sende ich warmen Glück¬
wunsch und den wiederholten Ausdruck hoher Freude und
herzlichen Danke », daß Sie der Unsrige geblieben find . Der »
ehruagsvollst Nokk . "

* Uforzhei « , 17 . Juli . Di « nunmehr endgilttg ab»
geschloffeneUntersuchung des hiesige» Trinkwassers hat er¬
geben, daß der bei der ersten Analyse entdeckte „ Bazillus "
ein ganz harmloses Lebewesen ist und mit dem Typhus absolutnichts -zu thun hat . Die von Pettenkofer ausgesprocheneAnsicht, daß dir Epidemie vom Fallen des Grundwaffers her¬rühre , scheint sich sonach zu bestätigen .* Meiuheim , 17 . Juli . Auf de» Durchreise in b«»Odenwald kam Sonntag der Herr Bischof Haffner von Mainzhier an . Er machte hier einen kurzen Halt und rtlebrirt »den Nachmittagsgottesdienft bei überfüllter Kirche. Zu beide«Seiten des Marktplatzes hatten sich etwa 50 Berittene au »dem Odenwald aufgestellt , um dem Herrn Bischof das Ge¬leite zu geben . Derselbe fuhr um 5 Uhr , begleitet von Hrn .
Stadtpsarrer Dr . Kayser , sowie vielen Abgeordneten de»Odenwaldes nach Oberaltsteinach , wo er zunächst die Firmungspenden wird .

W . Wiesenkhak (A . Bruchsal ) , 17 . Juli . Di « am
letzten Sonntag im Gasthaus „ zum Löwen " abgrhaltene SS« »
famnilung für Bienenzüchter erfreute sich feiten » der Mit¬
glieder eines zahlreichen Besuche». Der Bereinsvorstand er -
öffnete die Versammlung und hielt darauf einen lehrreiche »
Vortrag über die jetzt nöthigen Arbeiten am Bienenstände .Die Versammlllng endete mit einer Vrrloosung von Geräthen
für die Imker . Die verloosten Gegenstände waren zur Zu¬
friedenheit der Anwesend »» ausgefallen und . wurden mit Dank
entgegen genommen .

? Mösflnge » (A . Breiten ), 17 . Juli . In der am 12 .d. Mts . stattgehabten Sitzung de» Gemeinderaths wurde durch
Stimmenmehrheit Landwirth Ernst Fridolin zum Eemeindr -
rechner gewählt und ist derselbe heute beim Bezirksamt Brette »
verpflichtet worden .' Kappel a . Hlh . (A . Offenburg ), 17 . Juli . Di «
Freiw . Feuerwehr Kappü a . Rh . hat einstimmig beschloffen,eine Sterbekasse im Sinne der Satzungen der Feuerwehr Offen »
bürg zu errichten .* Ihringe « (A . Breisach ) , 17 . Juli . Auf dem Rebgut
Blankenhornsberg wurden schon gefärbte Frühbur »
gundrr - Traube » angetroffen . — Der Stand der Wein¬
berge in unserer Geniarkung kann al » rin guter bezeichnetwerden , da das Durchfallen der Traubenansätze nicht so er¬
heblich ist , al» man anfangs befürchtete . Die Trauben ent¬
wickeln sich prächtig und es find die Weinstöcke üppig grün im
Laub und frei von jeder Krankheit .* Keitersheim (A . Staufen ), 17 . Juli . Die Ardeiten
ander Bahn nach Snlzbnrg gehen sehr rasch vorwärts . Di «
Arbeiten wurden sowohl von Krozingen al » auch vo»
Staufen aus in Angriff genommen . Vergangene Woche sahman Trupps von 10 —15 Italienern tagtäglich durch Heiters -
heim nach Sulzburg wandern , auch wurden bereit « Eisenbahn¬
schienen und Rollwagen dorthin transporttrt , da die Arbeiten
von dort aus ebenfalls ausgenommen werde ».* IreiSurg , 17 . Juli . Dem bevorstehenden Universität »-
jubiläum in Halle werden als Vertreter der hiesigen Hoch¬schule die Herren Prof . Dr . WiederSheim und Hofrath
Prof . Dr . Riehl beiwohnen .

§ IreiSurg , 17 . Juli . Der Bürgerausfchuß genehmigt «die vom Stadtrath beantragte Schenkung eines auf 26000Mark bewertheten Bauplatzes an die Universität für ein hy¬
gienisches Institut .

? Areiöurg , 17 . Juli . Heute Mittag kam die Be »

fragt sich jetzt nur : warum thut er Alles so blindlings ,was die Schwester befiehlt , und — was hat die selbst fürGründe dabei ? "

Erika schlug die Augen nieder . Es mußte heraus ,und wenn Jemandem , so konnte ste dieser alten , treuen ,
verschwiegenen Person sagen , waS ste immer gleich mit
brennendem Roth überglühte . Lene sah , daß es in Grika
kämpfte . Sie wartete ruhig ihr Wort ab .

„ Was Ulla für Gründe hatte , mich schnell verlobt
und verheirathet zu sehen , glaube ich zu wissen, "

sagt «
ste gepreßten Todes , ohne aufzusehen .

„Das ist schon was werth .
"

„Sie scheint den Freiherrn v . Rodeck zu lieben , und
dieser bckünmiert sich mehr um mich , wie um fie .

"
„O , o !"

machte Lene , „ sieh doch Einer an .
"

(Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung .
Weder di « Verwendung des elektrischen Licht «»im Kriege schreibt ein militärisches Fachdlatt , „ La BelgiqueMilitaire " , Folgendes : Das elektrische Licht kann angewandtwerden : 1 . Bei den nächtlichen Operationen einer Feldarmee ,so bei der Rekognoszirung und bei nächtlichen Gefechten , beimBrückenschlägen , beim Absuche» der Schlachtfelder nach Der -wundeten , bei der Ansbefferung von Straße », beim Besetze«von Eisenbahnzügen , für optische Signale u . s . w . 2 . SB«Belagerungen von den Belagerten : a ) Um de« Nacht « dieRegelmäßigkeit de » Schießens zn sichern ; um Ueberfälle undSturmangriffe zu vermeiden ; um bei einem Angriffe die Bresch,

f
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rufuo klage der LandtagSabgeordneten Wacker gegen Ober»
anitm- ni Dr . Turban zur Verhandlung . In Folge des frei -
müthigeu Geständnisses des Beklagten, an der Sitzung des
nationalliberalen Wahlkomitee 'S, welche« jenes Inserat verfaßte
und veröffentlichte , thcilgenommen zu haben, wurde er zu
einer Geldstrafe von 150 M. verurtheilt . Oberamtmann Dr .
Lurban hatte sich durch Rechtsanwalt Maier, Abgeordneter
Wacker durch Rechtsanwalt Röttinger vertreten kaffen.

* LeuzLirch , 16. Juli . Die Uhren mit . springenden
Aahlen ' , welche vor einigen Jahren im Schwarzwald auf¬
stauchten, find bald wieder verschwunden . Nun wird in Lenz -
kirch eine neue .Zahlenuhr ' verfertigt. Dieselbe ist Patent
einer Frankfurter Uhrmachers und zeigt vermittelst eines
rotierenden Rades (also gerade in entgegengesetzter Weise wie
bei de» Uhren mit springendenZahlen) die jeweilige Stunden -
und Minutenzahl auf einem Blatt mit schwarzen Ziffern
deutlich an.

9 Noundorf (bad. Echwarzwald), 17. Juli . Wie be-
« it» mitgetheilt, feiert die freiwillige Feuerwehr
Twattingen kommenden Sonntag da» Fest der
25jährigen Bestehung . Dar Fest verspricht schön zu werden ;
folgendes Programm ist aufgestellt : Morgens : Tagwache mit
Böllerschießen , sodann Festgottesdienst; Mittag» : Probe der
Freiw . Feuerwehr ; Nachmittags: Uebergabe des von Sr . Kgl.
Hoh. dem Großherzog gestifteten Ehrenzeichen an 26 Mit¬
glieder der Freiw . Feuerwehr durch Großh . Amtsvorstand,
Herrn Dr. WaßmannSdorff von Bonndorf und Uebergabe
eines Geschenkes von der Gemeinde durch Herrn Bürgermeister
Zimmermann an die 26 Jubilar «. Hierauf Festzug durch
den Ort auf den Festplah und sodann gesellige Unterhaltung .

b . Schönwakd ( A . Triberg ) , 17 . Juli . Unser Kurort
hat nun Hochsaison, aller ist besetzt und er macht fich Zimmer¬
mangel fühlbar . Außer zahlreichen Kurgästen find ei auch
Künstler, die den Platz besuchen. Konzertgesellschaften , Akro¬
baten, Thierbändiger und Taschenspieler nebst Zauberkünstler
stillen fich in rascher Folge ein . Reiche Anerkennung und
beste Empfehlung verdient die Künstlerfamilie Krügl aus
Kärnthen (1 Dame und 3 Herren), die gestern in National¬
tracht im Saale zum Adler ein wohlgelungenes, mit großem
Beifall aufgenommener Konzert gab . Nationallieder , Zither -
piecen und humoristische Gesänge und Vorträge wechselten in
zufriedenstellendster Weise. Diese Leute find Meister in ihrem
Fache . Die Familie Krügl wird sich überall großen Beifall»
zu erfreuen haben .

b . SchSuwakd (8 . Triberg ), 17 . Juli . Gestern Nach-
mittag verunglückten zwei italienische Arbeiter , Julio
Bignari und Guiseppi Soma ui , am Neubau des Hotels
zum Adler hier. An der oberen Grrüstbank der 2 . Stock¬
werkes brach eine Stange beim Auflegen eines schweren Steines
und die Genannten stürzten hinunter . Beim Erstgenannten soll
dar Schulterblatt verschoben, einige Rippen gebrochen und die
Lunge verletzt sein ; er mußte vom Platze getragen werden.
Der andere soll mit Verstauchungen und Verstreckung der
Sehnen davon gekommen sein. Der telegraphisch herbeige -
rufene Arzt ordnete di» alrbaldige Ueberführung in dar
Spital zu Furtwangen an, wohin beide auch sofort verbracht
wurde» . Beide find recht brave Leute und fleißige Arbeiter ;
sie werden allgemein bedauert. — Die fast täglich mehrmals
eintretenden Gewitterregen wirken störend auf den Verlauf
der eben stattfindenden Heuernte. Die Quantität fällt sehr
gut au» , bei befferem Wetter dürste auch die Qualität nicht»
zu wünschen übrig lassen.

* Meersburg , 17. Juli . Die diesjährige Trauben -
blüthe ist unter sehr günstigen WitterungSverhältniffen rasch
»erlaufen, so daß rin gleichmäßiger Stand in der Entwickelung
der Trauben vorhanden ist , wie die» seit vielen Jahren (auch
1893 nicht, weil zu trocken) nicht der Fall war , man findet
jetzt schon bei der nunmehr eingetretetien feuchtwarmen Wit¬
terung Trauben , die fich zu hängen beginnen. So viel Trau¬
ben , wie im vorigen Jahre, find nicht vorhanden ; e» steht
aber doch ein guter Herbst in Aussicht , zumal die Reben
gesund find und die Winzer gegen die Blattfallkrankhett be¬
reits energisch mit Spritzen loSgezogen find und noch eine
zweite Attaque gegen diesen Feind folgen laffen werden. Im
WeinverkaufSgefchäst geht eS am hiesigen Platze im allgemeinen
befriedigend , da die Weinpreise sehr mäßig gehalten und die
Weine entsprechend find , namentlich finden die 1893er Roth¬

und die Gräben, und bei einem Ausfall dar ganze Schlacht¬
feld zu beleuchten ; b) um durch Behinderung der Belage»
rungSarbeiten die ersten Fortschritte der Angriffes zu hemmen ,
um die eigene Ausrüstung zu vollenden und gewiffe Arbeiten
von absoluter Nothwendigkeit aurzuführen ; o) um den ersten
Laufgraben zu entdecken und deffen Fertigstellung zu verzögern;
um di« Stellungen der Artillerie aurzukundschaften und zu
beschießen, da der Feind, um seine Arbeiten zu verbergen,
dieselben des Nachtr aussühren wird ; d) zur Beleuchtung der
eigenen Wälle bei Vornahm« von Reparaturen . 3. Für die
Belagerer, um die feindlichen Bertheidigungrmittel zu erkennen ,
und di« eigenen Arbeiten und Bewegungen zu übersehen . 4 .
Beim Eeekrieg« zur inneren und äußeren Beleuchtung der
Schiff «, letzter« hauptsächlich, um da» unbemerkte Herannahen
von Torpedobooten zu verhindern. 5. Bei de« Küstenver-
theidigung, um de» Nacht » herannahende Schiffe zu erkennen
und ein erfolgreiche» Geschützfeuer zu ermögliche».

Ai« ,,-rohe« Alte«" der Mett . Die » Westminster
Gazette ' zählt nächst Gladstone, der natürlich in erster Reihe
steht, folgend « Männer auf, die »och im höchsten Lebensalter
BewundernSwerthe» und Rühmliche « vollbrachten: In Frank¬
reich : Srebillon Vater, der feine letzte Tragödie mit 84 Jah¬
ren schrieb ; Voltaire , der mit 83 Jahren noch der scharf-
finnigste und gedankenreichste Geist in Europa war , und
Viktor Hugo. In Italien : Michelangelo, der noch mit 88
Jahren arbeitete, Tizian , der als 90j»hrig«r ein große» Ge¬
mälde für die Franziskaner begann, und der Doge Enrico
Dandolo, der mit 83 Jahren Konstantinopel unterjochte. In
Amerika : Franklin , der noch im Alter von 82 Jahren die
Stelle eine» Präfidenten des KongreffeS von Pennsylvanien
bekleidete. In England : Newton, der mit 83 Jahren für

weine allgemeine » Anklang. Zu den Preisen von 28 bi» 45
Mark pro 100 Liter kauft man z . B . beim hiesigen Winzer¬
verein sehr empfehlenSwerthe reingehaltene Weine .

Aus den Nachbarländern .
Ludwigshafe « a. Hth . , 17 . Juli. Ein pfälzisches

Sängerfest soll im Mai 1895 in Ludwigzhafeu abgehalten
werden . Am Sonntag fand eine diesbezügliche Vorbesprechung
des Kreiskomitees des Pfälzer Sängerbundes in Speyer
statt . Als Dirigent der Gesammtchöre soll Herr Hofkapell¬
meister Langer - Mannheim gewonnen werden . Ueber die
aufzuführenden größeren Werke wurde kein definitiverBeschluß
gefaßt. Vorgeschlagen find : . Kolumbus' und . Koriolan '
von Lux .

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 18 . Juli.

ß Dem Kniversttätsjuöiläum in Halle wird als Ver.
trete» der hiesigen Technischen Hochschule Herr Oberhofrath
Pros. Schub erg beiwohnen .

9 Der Uerei« badischer Aahu-Aerzt« wird Donner »,
tag den 19 . Juli hier tagen. In dieser Versammlung wird
Dr . Gelpke über FarbenfinneSprüsung sprechen.

A Ileakgymnafium. Dem soeben ausgegebenen 26.
Jahresbericht für daS Schuljahr 1893/94 ist eine flott ge¬
schriebene Beilage » Von Karlsruhe nach Konstantinopel, Reise »
bilder von Viktor Roman ' beigegeben. Der Bericht widmet
dem verstorbenen Profeffor Karl Friedrich , der seit 1888
an der Anstalt wirkte , wie dem im vorigen Jahre verstorbenen
Direktor Karl Kappe » ehrende Nachrufe . Für die Biblio¬
theken, wie die Sammlungen wurden der Anstalt mehrfach
werkhvolle Zuwendungen gemacht. Das Reifezeugniß erhielten
18 Oberprimanex. Besucht wurde die Anstalt im Schuljahre
1893/94 im Ganzen von 292 Schüler.

*t * Aberreakschuke. Der Jahresbericht für dar Schul¬
jahr 1893/94 verzeichnet an der Spitze den von der zweiten
Kammer angenommenen Antrag , in dem die Kammer den
Wunsch ausspricht, daß unsere Realmittelfchulen die gleichen
Berechtigungen erhalte» , deren fie in anderendeutschen Staaten
theilhastig find , und führt dann diese Berechtigungen für die
Oberrealschule einzeln auf. Am Ende de» vorigen Schul¬
jahres wurde nach dem Beschluß der Prüfungskommission sechs
Schülern der Klaffe Oler I da» Reifezeugniß zuerkannt. Das
Zeugniß für den einjährigen Militärdienst haben erhalten :
Am Schluffe des vorigen Jahre» 68 Schüler, zu Ostern dieses
Jahres 15 , feit Herbst 1872 726 Schüler, im Ganzen 809
Schüler. Die Schule wurde im Schuljahr 1893/94 von 963
Schülern, die mit der Anstalt verbundene kaufmännische Fach¬
klasse von 13 Schülern besucht. Die . Lehrerbibliothek wie die
Schülerbibliothek sind wieder erweitert worden , erster « zählt
jetzt 2992 , letztere 386 Bände.

t Dr . Uilligs Inhalatorium. Bon einem Besucher
de» Inhalatoriums von Dr . Billig erhalten wir folgende Zu¬
schrift : Schreiberdieser litt seit etwa acht Jahren an heftigem
Bronchialkatarrh mit Athemnoth (Asthma ). In de» letzten
fünf Jahren hatte fich der Zustand derart verschlimmert , daß
ich öfters gezwungen war , die Berufsthätigkeit aufzugeben.
Alle Bemühungen der behandelnden Aerzte , mir Heilung
oder Linderung zu verschaffen, waren erfolglos. Durch einen
Zufall erfuhr ich die Errichtung Dr. Billig 'S Inhalatorium
i» Karlsruhe und unternahm nach kurzem Bedenken die für
meinen leidenden Zustand sehr beschwerlicheReise von Zwickau
in Sachsen nach Karlsruhe . Am 8 . Juli kam ich in sehr
krankem Zustande in Karlsruhe an , begab mich am folgenden
Tage in die Anstalt und begann sofort mit der JnhalationS-
kur . Schon am zweiten Tage verspürte ich Linderung. Der
Schleim , den ich sonst nur durch angestrengtes Husten schwer
loS werden konnte , löste sich maffeuhaft . aber auf leichte Weise .
Ich bekam freien Athem , Appetit und ruhigen Schlaf, deren
Wohlthat ich jahrelang entbehren mußte. Heute , 17 . Juli ,
fühle ich . mich bereits vollständig gekrästigt und gesund , habe
meinen alten LebenSmuth wieder erlangt und bin überzeugt,
daß meine Krankheit gehoben ist . Ich wünsche nur, daß Alle ,
die an einer so qualvollen Krankheit leiden, von dieser erfolg¬
reichen Anstalt Kenntniß erhalten.

Sb Das zehnjährige Stiftungsfest der Tnrngefell-
fchaft Karlsruhe. Die .Turngesellschaft ' beging am ver-

die . Royal - Society' arbeitete , deren Vorsitzender er 'war ; die
gekrönten Dichter WordSworth und Tennyfon, die als 80jäh-
rige starben. Lord Lyndhurst, der dreimal Lordkanzler von
England war und der gleich Gladstone sich mit Erfolg einer
Staroperation unterzog. Er war damals 90 Jahre alt .
Dann Lord -Brougham, der noch mit 83 Jahren sich an po¬
litischen Debatten betheiligte . Endlich Lord Palmerston ,
gleichfalls ein 80jähriger, der un« da» Beheimniß enthüllt,
wie er trotz eines Leben» voll Kummer und Arbeit ein s»
hohe» Alter erreichen konnte. . Ich habe stet» ' , pflegte er zu
sagen , . am Abend mit meinen Kleidern auch meine Sorgen
abgelegt. Diese tödten , nicht die Arbeit. ' In Deutschland
scheint die . Westminster Gazette ' keinen neunenswerthen
. Alten ' gefunden zu haben , und doch hätte sie wenigstens
einen gewiffen Goethe , einen Herrn von Bismarck und einen
Grafen Moltke kennen sollen . Au» der jüngsten Zeit wären
ferner zu erwähnen: Ludwig Koffuth , der im Alter von 92
Jahren starb, während er noch an seiner . Geschichte Ungarn » '
schrieb, Lhevreul, der berühmte französischeChemiker, Leo XIII .
und der ausgezeichnete italienische Dichter und Geschichts¬
schreiber Cefar « Cantu , der mit 80 Jahren noch wie ei»
Jüngling an einer . Geschichte der Italiener' arbeitet.

Interview « it «ine« „Schneiderkönig" . Aus
London , 2 . Juli, wird geschrieben: Der berühmte Pariser
Schneider Mr . Worth, der , wie sein Name verräth , au» Eng¬
land stammt, hat einem Vertreter des hiefigen Damenjournal «
. Woman ' einige Daten über fein Geschäft und seine Preise
gegeben , . Meine gewöhnliche Rechnung für ein seidene« Ge¬
sellschaftskleid ist 1000 bis 1500 M . , besonderer Ausputz er¬
höht natürlich die Kosten beträchtlich. So verfertigte ich ein¬
mal ein Hofüeid, bei de« di, Schlepp , Mia 20,000 M.

stoffenen Sonntag die Feier ihres lOjährigen Brftehenl .
In Anwesenheit eines zahlreichen Publikum» fand in de«
Turnhalle des Realgymnasiums ein Schauturnen statt. Pu«G
3 Uhr erfolgte der Aufmarsch der Turner, sodann di« Be¬
grüßung Seitens de» Vereinsvorstande» , Herrn Schauffle « ,
und hierauf begannen unter der treffliche» Leitung de« 1.
Turnwarts, Herrn Rudi , die Uebungen , bestehend au» de»
beim deutschen Turnfest in Breslau vorgeführt werdend, «
Freiübungen , dem Riegenturnen, den gleichzeitig an 4 Barre«
erfolgten Gemeinübungen und dem Turnen der Zöglinge a«
2 Pferden (letztere» unter Leitung de» 2. Turnwart Blum).
Nach weiteren Kürübungen am Barren und einem viel zur
Erheiterung beigetragenra Turnspiele ergriff abermals der
VereinSvorstand da« Wort, um den Anwesenden für ihr Er¬
scheine » und den Turnwarten und Turnern für ihre Thätig-
keit den Dank auSzusprechen und nach einem dreifachen ,G«t
Heilt ' auf den Direktor de» Realgymnasium», Herrn Prof .
Treutlein , den Schluß des Turnen» anzuzeigen . Beide«
am Abend im kleinen Saale der Festhalle stattgehabten
Bankett warf Herr Zeis einen Rückblick auf die Thätigkekt
de« Vereins während der verfloffenen 10 Jahre. Sr gedachte
mit beredten Worten aller Derer, welche zur Erhaltung und
Förderung der Sache « ährend dieser Zeit beigetragen haben ,
und schloß mit einem begeistert aufgenommenen » Gut Heil ! '
auf die . Turngrfellschaft' . Sodann wurde dem Gründer der
Verein», Herrn Rudi — welcher in der vorauSgegangenen
Hauptversammlung in Anbetracht seiner hohen Verdienste ein-
stimmig zum Ehrenmitglied« ernannt wurde , — nach ein¬
leitenden Worten des 1 . Vereinsvorstande» die Urkunde als
Ehrenmttglied überreicht. Der Schriftwart, Herr Snderle ,
gedachte hierauf der übrigen Mitgründer und übergab zehn
dieser Herren für ihre 10jährige Mitgliedschaft NamenS des
Vereins eine Ehrenurkunde. Hübsche Worte sprach Fräulein
Sch auf fl er bei Uebergabe der von den Frauen und Jung¬
frauen gestifteten prächtigen Schärpen. Eine Glanznummer
de« Abend» bildet« die Demonstration de» Mitglieder Herrn
Theodor Zahn mit dem Largiaddr' schen Arm- und Brust¬
stärker. Herr Zahn schenkte dem Vereine anläßlich dieses
Gründungsfeste» ein größte» Exeuiplar diese» rühmlickst be¬
kannten reduzirbaren Turnapparat» für Widerstang»b«wegungen
nebst feiner unlängst erschienenen Anleitung dazu und er¬
läuterte gleichzeitig die Handhabung des Apparats . Herr
Zahn erklärte, daß es fich bei seiner Darstellung nicht um
besondere Kraft » oder Gewandtheitsleistung handle , sondern
nur um einfache, aber zweckmäßige Uebungen zur planmäßigen
Durcharbeitung des ganzen Körpers, wie fie von Jung und
Alt beiderlei Geschlechts jederzeit und an jedem Orte vorye»
»ounnen werden können . Sodann zeigte Herr Zahn mit
meisterhafter Sicherheit und feinster Eleganz, nach dem Takte
der Musik, 4 zusammengesetzte Uebungen , au» je 32 Be¬
wegungen bestehend . Bei jeder Uebung war die Thätigkeit
der Arme eine andere und jede der 4 Uebungen dauert« 256
Schrittzeiten im Marschtempo. Da» Ganze war in Anbetracht
eine» dabei benützten zehnpfüudigen Bruststärker» eine ganz
respektable Dauerlriftung. War auch der Apparat Largiaddr
au» der Fabrik von Georg Engler in Stuttgart den Mit¬
gliedern längst schon wohlbekannt, so war doch dies« Art seiner
Verwendung völlig neu, höchst inteäffant und geradezu über¬
raschend . Begeisterter und lang anhaltender Beifall belohnt »
diese Musterleistung de » Herrn Zahn , deffen edler Körperbau
und strotzende Gesundheit recht deutlich beweise» , von welche
hohem Werthe in ästhetischer und hygienischer Beziehung ein
unausgesetzt betriebene, zielbewußte Gymnastik ist . Ferner
wurden im Lause der Abend » verschiedene Freipyramiden
unter der Leitung de» 3. Turnwart», Herr» Blum , muster »
giltig aufgeführt , sodann verschiedene Toaste ausgebracht und
zwar Seitens der » Turngemeinde' -Karlsruhe durch Herrn
Fritz , des . Verein» ehemal . Prinz Karl»Drag . ' durch Herrn
Dreß und der . Gesellschaft Ulk' durch Herrn Hack , de»
Weiteren noch Humoristisches vorgetragen und Turnerlieber
gesungen; Alles in Abwechslung mit lustigen Tänzen. Möge
nun auch im zweiten Jahrzehnt und fernerhin dem Verein
ein gütig Geschick walten und an deffen Spitze die tüchtigen
und thatkräftigen Männer verbleiben , auf daß de» Verein
stet» über ein Blühe » und Gedeihen zu berichten im Stande
ist . Gut Heil !

* An die Kundstag« , welche von Alffang Juli bis

kostete ; sie war mit feiuen Seidenspitzen bedeckt. Eines meiner
theuersten Kleider kam auf beinahe 100,000 M . Die Ameri¬
kanerinnen treiben es in der Kleiderextravaganz so ziemlich am
weitesten und fie gehören daher zu meinen besten Knuden .
Vor Kurzem hatte ich einer jungen Amerikanerin ei» Ball¬
kleid anzuprobiren ; ihre Zofe erzählte mir nachher mit Stolz ,
da » Korset, da« ihre Herrin trug , koste 300 M ., ihr Spitzen -
unterrock 600 M . , ihre Unterhosen , besetzt mit echten altm
Spitzen, 500 M. da» Paar und ihre Strumpfbänder mit
goldenen Schnallen und je einem Diamant 1200 M . Die
Unterkleider dieser jungen Erbin repräsentirten also allein bei¬
nahe 3000 M . '

Hi« neuer Ster « ist aufgegangen , von dem wohl die
wenigsten Astronomen eine Ahnung haben dürfte » , der aber
im höchsten Grade die vielen Sterblichen interesstrt , die an
Knopfloch - Schmerzen leiden . Er handelt sich um den
„ schwarze» Stern von Dahome' , den der BundeSgenoffe
Frankreichs, König Toffa, schon vor mehreren Jahren ge¬
schaffen hat , der aber erst jetzt von der OrdenSkanzlei der
Ehrenlegion entsprechend de» Weisungen der Regierung aner¬
kannt wird . Wie viele Glückliche wird man wohl im Namen
des Negerkönig» machen können, der fich nunmehr da«
Heimathsrecht auf den Boulevard» erworben hat, wie der
König von Annam durch seinen Drachenorden und König
Norodam durch seinen Kambodscha-Orden? E» ist wahrlich
schade , daß nicht ein Spaßvogel Se. Majestät Toffa die Idee
eingegeben hat, für die Inhaber der schwarzen Sterns von
Dahome da» Tragen der Landertracht vorzuschreiben; denn «»
hätte wahrscheinlich eitl« Leute gegeben, die fich dadurch nicht
hätten abhalten lassen , um di« Verleihung de» Ord«u» «in»
zukommen . So «in Nqerköuig drnkt ab« auch an tu «WM



SM 4.
tznm 11 . August dauern uud dir heißeste Zeit der Jahre »
umfassen , knüpft sich alter Aberglaube. Nach dem Volks ,
glauben sollen Hunde in diesem Zeitraum am meisten zurTvllwuth geneigt fein . In Wirklichkeit aber haben die Hund-
gar nicht« mit diesen Hundrtagen zu schaffen ; letztere habenvielmehr ihren Namen von Sirius , welchen dir Rdmer
» Lanioula . .Hündchen nannten , w«8 er im Sternbild des
Hunde« steht . Man bezeichn«« mit dem Namen der Hund«,
tage den Zeitraum von 20 Lagen vor und 20 Tage« nachdem Erscheinen de« Siriu « genau vor Sonnenaufgang . DiesemGestirn, dem glänzendsten aller Fixsterne, wurden im Alter¬thum ein schlimmer Einfluß auf die Erde zugefchrieben. Um
diesen abzuschwächen, mußte ein Hund zum Opfer gebrachtwerden .

* Pen Knngertod suchte eine alleinstehende , ältere Dame,die seit 10 Jahren in der Wilhelmstraße wohnt. Offenbarin einem Anfalle von Geistesgestörtheit hatte sich die Dame
seit etwa acht Lagen in ihrer Wohnung eingeschlossen und kein
Lebenszeichen mehr von sich gegeben. Der Hausherr ließ
schließlich einen Schutzmann rufen, welcher nach mehrmaligem
vergeblichem Klopfen fich gewaltsam Einlaß verschaffte. Er
fand die Dame mit verbundenen Augen und starren Gefichts -
zügen im Bett liegen. Auf alle an fie gerichteten Fragen
antwortete fie nur mit einem Seufzer. Der alsbald herbei -
gerufene Arzt ordnete die Ueberführung der BedauernSwerthen
nach dem städtischen Krankenhaus an . Die Dame, welcheoffenbar des Hungers sterben wollte , hat auch dort lt . „ Karlsr .Zig . ' jede Nahrung hartnäckig zurückgewiesen. Nahrungs -
sorgen können fie nicht zu dem Schritte bewogen haben, da
eine bedeutende Summe Geldes in ihrem Besitze gefundenwurde. Ueber ihre Familienverhältniffe ist nichts bekannt.Nach den bei ihr Vorgefundenen deutschen - Briefen scheint sie
Beziehungen »ach Heidelberg und Billingen zu haben .

8 Knndengekder «nterschlng ein Metzgerbursche seinemin der Gottesauerstraße wohnenden Meister im Betrage von38 Mk. 88 Pfg . Diese Unterschlagungen stellten fich erst nachder Entlassung des Burschen , der jetzt verhaftet wurde, heraus .8 gesteinigt . Ein Dienstmann wurde Von einem College»Abends auf der Kriegsstraße angeblich wegen Beschimpfungenmit Schottersteinen beworfen und mit einem solchen Stein
mehrmals »ns den Kopf geschlagen, daß er mehrere blutende,aber nicht gefährliche Verletzungen erhielt.

8 Hrbiflen . Bei einer Prügelei zweier Bewohner eine»
Hanse « verletzte der eine den andern nicht unerheblich dadurch ,daß er ihn in den linken Daumen biß.

8 HelddiebflaHk. In einem Hause der Kaiseralleewurden ans einem Sekretär einer verschloffenen Wohnung340 Mark entwendet.
8 Verhaftung . In der Durlacherstraße wurde ein Kauf¬mann , der wegen Unterschlagung von Stettin aus gerichtlichverfolgt wurde, verhaftet.

Handel und Berkehr .* Einlatz vo« Maaresmuster » in Mntzkand . Wiea« zuständiger Seite bekannt geworden ist, soll bi« zum Erlaßder im Artikel 12 de« deutsch-russischen Handelsvertrages vor¬
gesehenen allgemeinen Regeln über Handlungsreisende undüber die Form der Gewerbelegitimationskarten für das Durch¬lässen der von Handlungsreisenden eingesührtenWaarenmusterseiten» der russischen Zollbehörde die folgende Ordnung beob-
achtet werden. Bei der Besichtigung solcher Muster habest die
Zollbeamten außer den Befichtigungrscheinen genaue Ver»
zeichniffe der eingeführten Waarenmuster nach Art uud Zahl
aufzustellen ; diese Verzeichniffe müffen sodann dem HandluugS-
reisenden ausgehändigt werden , der fie bei der Wiederausfuhrder Muster dem Aû fuhrzollamt vorzulegen hat , und dieses ist
verpflichtet , dir Identität der ausgesührten Waaren mit denin dem Verzeichniffe aufgeführten zu bescheinigen. Auf Vor -
läge de» in dieser Weise beglaubigten Verzeichniffe« hat da»Zollamt , das diese « Verzeichniß aufgestellt hatte, den für dieseWaare erhobenen Zollbetrag zurück zu erstatten.

Mannheimer HstekteuSörse. Die gestrige Börse ver¬
lief ruhig . Mannheimer Verficherungs-Aktien fest. Es notirten :Voiqug« » Aktien de« Vereins chem . Fabriken 168 .80 bezw.Bad . Anilin - und Sodafabrik- Aktien 371 bezw. Mannheimer
Versicherungsaktien 833V, g. Mannheimer Lagerhausgesell .
schaft- Aktien 94' /. g.

Mannheimer Hekreidehörfe. Auf höhere« Amerika
zeigte fich gestern festere Stimmung . Weizen ging in Posten
zu besseren Preisen um . Roggen geschäftslos . Hafer behauptet.Mai » fester auf schlechte Ernteberichte von Rumänien und
Amerika .

Mannheim , 17. Juli . Weizen per Juli 13.60, per November13.95, per März 1895 14.45, Roggen per Juli 12 .35, per Nov.12.30 , per März 1895 12.65, Hafer per Juli 13.75, per Nov.12.30. per März 1895 12.75, Mais per Juli 10. 40, per Nov.10.60, per März 1895 10.80 . Tendenz : beh.
Frankfurt , 17. Juli . Umsätze bis 6'/. Uhr Abends.Oesterr. Credit 289 '/, - '/« - '/, bz . , Diskonto -Kommandit 187 .69bis 70- 60bz., Berliner Handelsgesellschaft 138 .40 bz., Darm -städter Bank 138 . 10 bz. , Dresdener Bank 142 - 142 .30 bz .,Banane Ottomane 122 .60 bz ., Wiener Bankverein 111 '/« bz .,Länderbank 203 '/« bz ., Oesterr.-Ungar. Staatsbahn 277 '/, - '/«dz., Pfälzer Bh .Actien 120 .40 bz., Lombarden 89 '/, bz., Busch-therader 389'/« bz . , Dux Bodenbach 32 '/« bz. G . , Local166 '/«- 167 bz., Nordwest 187 bz., Elbthal 220 bz., Lemberger230 ',, :*/, bz ., Prince Henri 77.90 bz. , Meridionalactien 106 .80-75

bz., Heff. Ludwigsbahn 115 bz., Marienburger 82 .90 30 bz .,Oberschles . Eisen-Jndustrie -Act. 99 bz. G.
Ungar. Kronenrente 92 .70 bz. Ult., Ungar. Goldrente 99 .05bz. Ult., Oesterr . Goldrente 99.60-70 bz. , 3pr«z. Portugiesen23.90 bz., 4proz. Egypter 103.60 bz . , 6proz . Mexikaner 57 .30bz., 3proz. Mexikaner 18.05 bz., Aschersleben 156 .80 bz. , Chem .Fabrik Mannheim 169.56 bz. u. G . Courl 75.50 bz ., Massen62.20 bz. , Bochum 129.60-80 bz., Concordia 85 bz., Gclsen -kirchen 153.20-40 bz ., Harpcner 131.30 bz . u . G ., Hibernia125 .70 bz., Laura 122 .40 bz . , 1860er Loose 125 .80-90 bz ., Türk.Loose 34.46 bz.
Gotthard - Aktien 167 .80:60 bz ., Schweizer Central 130 .60bis 70 Hz .» Schweizer Rordost 11830-60 bz., Jura -Simplon75 .80 Jg., Union 8830 P . 20 G .. öproz. Italiener 77.30»d «B.

_ Badische Presse ._6 '/, Uhr : Kreditakiien 289'/« . Disconto 187 .60. Elb-
thal 220 .

Bei ruhigem Verkehr erfuhren die Mittags -Schlußcourse
wenig Veränderung.

Personalnachrichten
ans dem Bereiche der Großh . Bad .

Staatseisenbahnen .
Ernannt wurde » :

die Asfistenten der Zeiitralverwaltung :
Melder , Leopold ,
Keitkinger , Karl ,
Schäfer , Karl ,
Kentert , Adolf,
ZS arisch, Julius ,
Arill , Wilhelm, und
Itaif , August,

zu Revisoren bei diesseitiger Generaldirektion.
Kikdenbrand , Johann , Expeditiouigehilfe, zum Asfistenten

der Zentralverwaltung .
Als Ktlpedilionsgehilf « bestätigt :

Krim « , Rudolf, Eisenbahngehilfe , von Offenburg.
Als ZLureangehilfe bestätigt :

Schmid , Xaver Franz , von Biberach.
Augetheilt wurde :

Nehrens , Wilhelm, Stationskontroleur bei Großh . Güter -
Verwaltung Mannheim der Gr . Bahnverwaltung Konstanz,

vertragsmäßig aufgenomme « :
die Schaffner:

Iran ; , Josef, von Ebringen,
Lutz , Georg, von Willstätt ,
Weber , Andreas, von Ottenheim,
Körner , Franz , von Odenheim,
Koffmann , Abraham, von Hockenhei« ,
Weis , Emil , von Neuenburg,
Schumacher , Jakob , von Dallan ,
Eichhorn , Philipp , von Hockenheim,
Wegenscheit, Heinrich , von Sipplingen ,
Jung , Claudius , von Oetigheim,
Matt , Xaver , von Rohr ,
Schatz, SeneS, von Bodmann,

der Bahnwärter :
Kalmar , Josef, von Waibstadt.
In den Knhestand versetzt :

KStz , Georg, Expeditionsasststent,
Schmitt , Martin , Bahnwärter und Billetausgeber.

Entlassen :
Aachmann , Maria , Telegraphengehilfin (auf Ansuchen).

Vermischtes .
Aerki « , 16 . Juli . Die hiesigen Blätter konstatiren ,daß am gestrigen Sonntag in den großen Vergnügungslokalen,die ausschließlich Ringbier verzapfen , vom Bier - Boykottnicht » zu merken war . Die Lokale waren alle überfüllt,auch diejenigen in den Arbeitervierteln.
Wolde , 17 . Juli . Der Hamburger Schnelldampfer

. Augusta Viktoria ' ist gestern hier um halb 8 Uhr ein¬
getroffen . Die Stimmung uud Gesundheit der Passagiere ist
vorzüglich . E» herrscht stürmisches Weiter . Bei der Abfahrtvon Bergen salutirte die Mannschaft der kaiserlichen Dacht
, Hoh enzollern ' die . Augusta Viktoria ' durch drei¬
maliges Hurrah , der Kaiser und die Kaiserin wünschtenihr durch Flaggensignal gute Reife .

Elberfeld , 17 . Juli . In Remscheid ermordete der
Schuster Waßmuth , ein Trunkenbold, seine Frau , die ihm
SchnapSgroschen verweigerte, durch Hammerschläge . Der Mörder
ist entflohen .

Budapest , 17. Juli . Im C s o r b a s e e in den Karpathenertranken gestern vier Touristen während einer
Kahnfahrt .

Neuestc Nachrichten .
Berti «, 17. Juli. Fürst Bismarck ist heute

Nacht 2 Uhr mittelst Extrapost von Schlawe in Varzinin gutem Befinden eingetroffen. Die Dörfer , durch
welche der Weg führte , waren illuminirt . Der Fürstund die Fürstin haben die Reise gut überstanden .Prag , 17 . Juli . Ein Pilsener Jungczechenblatt
kündigt die Bildung einer großen Liga czechischer
Frauen nach dem Muster der englischen Primrosenligaan. Der Zweck der Liga soll die Hebung des Einflussesder Frauen auf die Gesellschaft im Interesse desRational -
bewußtseius und der öffentlichen Moral sein .

Christian !«, 17 . Juli . Die deutsche Kaiserinist heute Mittag aus Drontheim hier eingetroffeu und
auf dein Bahnhöfe und den Straßen von der zahlreichen
Menschenmenge auf's lebhafteste begrüßt worden . DieStadt ist festlich geschmückt.

Paris , 17 . Juli . Der italienische AbgeordneteBong hi, Vorsitzender des franco-italienischen Ausschusses
zur Verbesserung der Beziehungen beider Länder , kommt
heute nach Paris , wo er Casimir - Perier und dem
Ministerpräsidenten eine» Besuch machen wird .

Paris , 17 . Juli . Im heutigen Ministerrathwurde beschlossen, daß die Regierung sich allen Amen¬dements zu dem neuen Anarchistengesetze wider¬
setzen wird , namentlich der Beschränkung seiner Wirkungs¬dauer . Je nach den Umständen wird sie hinsichtlich diesesPunkts die Vertrauensfraße stellen .

Marseille , 17 . Juli . Der Dampfer „Rhone"
ist nach mehrstündiger Verzögerung von hier abge¬
gangen . Ein Theil Lebensmittel wird dem Dampfer
nachgesandt werden.

London, 17 . Juli . Die Polizei verhaftete
gestern Abend ein Individuum in dem Augenblick. mn

57r. ibb.
eS den Abgeordneten James im Wagen erdolche »
wollte.

London , 17. Juli . Der „ World" zufolge wird
der Kaiser in CoweS erst am 4 . oder 5 . August an»
langen und am 12 . August schon wieder abreisen . — ,
Der Khediv wird erst nach Ablauf der Saison hier an»
kommen , wenn der Hof abwesend ist , so daß sein Besuch
nur privater Natur sein kann. (Str . P .)

Telegramme der „Badischen Press .
"

Berlin , 18 . Juli . Die Berufung gegen die
Urtheile der Strafkammer soll , wie man von gut
unterrichteter Seite erfährt , nach Absicht der Reichs»
regierung bereits am 1. April 1895 eingeführt werden .

Berlin , 18. Juli . Bei Professor Helmholtz hat
fich Besserung des Allgemeinbefindens eingestellt . Die
Aerzte hoffen um so « ehr, den Patienten wiederher»
zustellen, als die Besserung in deur Befinden des Prof .
Helmholtz anzudauern scheint . Der gestrige Tag ist
zufriedenstellend verlaufen.

Berlin , 18 . Juli . Der „Boss. Ztg>
" zufolge

wird der Kompagnieführer der ostafrikanischen Schutz»
truppe , Prince, der vor Kurzem in Urlaub nach Deutsch¬
land gekommen ist. so rechtzeitig nach Ostafrika zurück -
kehreu , daß er an dem von dem Gouverneur Scheele
geplanten Feldzüge gegen die Wahehe theilnehme»
kann. Es wird beabsichtigt , im September von der
Küste nach dem Innern anfzubrechen , so daß PrinceMitte August Deutschland verlassen mutz . .

Berlin , 18 . Juli . Die „Rordd . Allg. Ztg." er»
fährt aus sicherer Quelle, daß die Wahl des Dom¬
kapitulars Dr . Comp zum Bischof von Fulda die
landesherrliche Anerkennung erhalten hat.

Graudenz , 18 . Juli . Gestern Abend wurde eia
an Cholera erkrankter Flößer aufgefunden und starb,
während er nach dem Choleraspital transportirt wurde.

Petersburg , 18 . Juli . Die Hochzeit des Groß»
fürsten -Thronfolgers wird nicht vor Januar 1895
stattfinden .

Petersburg , 18 . Juli . Die Cholera nimmt
fchreckenerregend z». Die rusfifche Presse ist sehr «»>
gehalten über die mangelhaften und durchaus unge¬
nügende« Maßnahme» zur Bekämpfung der Seuche.

Wafserstand des Rheins .
Maua «, 17. Juli , Mrgs . , 4 .37 m, gestiegen 16 cm.

Familienuachrichten .
Anszug ans de« Standesbüchern Karlsruhe .Geburten : 14. Juli . Karl Friedrich, Vater AugustErb, Lokomotivheizer . — Alfred, Vater Philipp Holler, Loko¬

motivheizer. — Luise , Vater Johann Belschner , Taglöhner .16. Ernst Friedrich Julius , Vater Julius Leibbrandt, Zahl»
meisteraspirant. 17. Bertha Emilie, Vater Ernst Zimmer»mann, Schloffer . — Karl Wilhelm, Vater Heinrich Heiden»
reich, Schloffer .

Eheaufgebote : 14. Juli . KarlHilderhof von Schön«»
bronn , Ausläufer hier, mit Christine Karcher von Rothensol.— Ferdinand Falk von Lichtenthal, Schneider hier, mit Wal¬
burga Frank von Scharcnstetten. 17. Wilhelm Sondheim von
Aue, Glaser hier, mit Wilhelmiue Traub von Bulach. —
Michael Guthmann von Auerbach , Bahnarbeiter hier, mit
Rofina Ludwig von Obrigheim. — Julius Wiedmann von
hier, Buchbinder hier, mit Maria Perrier von hier. — Franz
Wipfler von Odenheim, Bahnarbeiter hier , mit Lüste Esaia»
von Durlach. — Alfons Erny von Pforzheim, Blechner hier,mit Frieda Mayer von Basel.

Eheschließungen : 17. Juli . Emil Schneider von
Chemnitz , Friseur hier, mit Elisabetha Deuchler von hier. —
August Kößler von Rinklingen, Raugirer in Rinklingen, mitEmma Blumhofer von Forst . — Gregor Schmitt von GamS-
hurst, Oberanffeher in Bruchsal, mit Katharina Weser von
Eppiugeii. — Friedrich Hindenlang von Hornberg, Paftora -
tionrgeistlicher in Stockach , mit Bertha Schellenberg von
Heidelberg .

Todesfälle : 15 . Juli . Katharina Werntge» , alt 45
Jahre , Ehefrau de» Kohlenhändlers Friedrich Werntgen. —
Jakob Hausmann , Möbelpacker , ein Wittwer , alt 62 Jqhre .

Auswärtige Todesfälle .
Durlach. Karl Mäule , Zimmermann.
Friesenheim . Friedr . Aug. Scharschmidt .
Freiburg . Emilie Kündtorff geb . Dreyrr , 43 I . a.Mannheim . G . Peter Schmitt, Speuglermstr . , 69 I . a.

Vereins- uud Bergnngimgs-Rnzeiger.
Mittwoch, 18 . Juli :

Athleten -Kln » „ Germania " . Halb 9 Uhr Uebungs-Abendfür passive Mitglieder . Klublokal Gasthaus z. Nutzbau» .Athletengesellschaft „ Kerknkes " . 9 Uhr Stemmen undRingelt. Lokal : Cafe Bavaria .
Mnrgergefellschaft . Halb 9 Uhr Berslg. im Scheffelhos .Areiu ». Keuerwehr . Halb 9 Uhr 2 . Komp . Versammlung,Kanfmänn . herein . Vcreinsabend im „Tannhäuser .
Männerturnverei « . Zentralturnhalle . Uebungsabeud ftlältere Mitglieder.
Stadtgarten . 8 Uhr Konzert der Dragonerkatzelle .
Stolze ' scher Stenographenverei « . 8 Uhr Uebnngsabendim Hotel National .
Verein ehe« , vad . Urinz Karl -Aragoner . Halb 9 Uh»

Zilsammenklinft i . Salinen .
Aollernbnnd Karlsrnhe . Halb 9 Uhr Sereinsabend i»Lakai Rest . Heim , Karlstr . 58 .
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J66* Uavkschi Uresse. SM 7.
^-r. Badische

Staats - Eise»ßah«e«
^ iir ein im Stadttheile Mühlburg

oder in Grün Winkel zu errichtendes
Baubürean bedürfen wir etwa 2 heiz-
%txt Zimmer nebst einem Raum zur
Aufbewahrung der Metzgeräthe.

Anerbieten wollen an unsere Kanzlei
^ riegstraße 17 Portofrei gerichtet
wer dein 8633.3,1

Karlsruhe , den 16. Juli 1894
$ n>$0. KrsenSakitSauinspeklion .

Iahrniß -
V< steige ». unZ»

Aus der Konkursmasse des Wein
Händlers Max Herrmann von hier
werden am : _
Donnerstag den 26 . b . 3R «>

Borruittags IO Uhr
<ti dessen Wohnung gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert :
lji,0O Ltr . verdorbene « Knnst -

wetu
für Essigfabrikanteu und Schnaps -
drenner sich eignet.

1 gold. Herrentaschenuhrmit schwerer
goldener Kette

I werthvolle Violine (Steiner ).
Hierzu werden Liebhaber höflichst

ringeladen. 8645.3 .1Die Uhr und Violine können bei
mir eingesehen werden .

Öberkirch , den 16. Juli 1834.Der Konkursverwalter :
_ WNH. Bock._

Steigerungs
Ankündigung.

Su5 der Konkursmasse des Guts¬
besitzers Leopold Mezger auf dem
Moghof werden ain
Montag de « 2 » . In » 1894 ,

Vormittags 10 Uhr ,
j auf dem Hofe selbst (Post Haslach' i. K.) im Wirthschaftsgebäude die in! meiner Steigerungsaiikündigung vom! 14. Juni 1894 verzeichneten LiegenSchäften, nämlich;

Das geschloffene Hofgut
»Moghof' mit 79 da 88 »r77 gm Flächengehalt, Wirth -
schaftsgebäuden«.Schlößchen

geschätzt zu 78 009 M.21 da 89 ar 91 gm Wald
am Hühnersedel,

geschätzt zu 22000 M .! einer zweiten öffentlichen Bersteigerung! auSgesetzt , wobei der endgiltige Zu¬schlag ertheilt wird, wenn wenigstensi der Schätzungspreis geboten ist,i während andernfalls Zustimmung des- Gläubiger - Ausschusses Vorbehaltenbleibt .
Ju näherer Auskunft bin ich bereit,sttteuheim , den 10. Juli 1894 ,Der Konkursverwalter :

Helbling 8347 .2 .2

Vamtzü -

^2u8edusiäs - Scliulel
Frankfurt a . M.,9 Grosse Gallusstrasse 9(Ecke der Kirchnerstrasse).| Fachschule ersten Ranges für die ]Damen-Bekleidungs -Industrie.Ausbildung zu Schneiderinnen,Oireetrieen , Lehrerinnen .ILehrbücher , II . Auflage , zum |Selbst-Unterricht .

Eigenes Damen -Mode-Journal .Schnittmuster nach Maas* billigst.Man verlange unsere neuen Prospecte ,Lehrpläne gratis und franco durchdie Direktorin 8029 .6 .3Frau H . Worringw .

| ] Betttüolier
1 ohne Kaht , per Stck . M . 2 .— .lö . 8ohw h . r v. wftlder ,vorm . Weinheimer. 7514)32 Kaiserstrasse 32

Müijellliil- Gejlhiir-Veisteigcmiili -
Freitag den 20 . Juni ,

Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr,
« erden im Auftrag im Auktiouslokal Zähringerstraffe SS gegen baar |
,um Höchstgebot öffentlich versteigert :

800 Stück Suppen - und große flache Teller ,
100 „ Dcflert -Teller ,
lOO „ Zucker Teller ,
300 „ Ltoflee -Odertassen ,
300 „ Kaffee -Untertaff en ,

40 Platte « Nr . 1,40 , Nr . 2,30 , Nr . 3 ,IO runde Platte » ,
Küchenmesser und Cigarren ,

wozu Liebhaber höflichst «inladet§ . Hischmami ,
8646 .2 .1

Fahrniß Versteigerung.
Die auf Montag de« 16 . Juli l. I . anberaumte Wer

Steigerung findet nunmehr am''

Donnerstag den 1^. Juli
Vormittags 9 Uhr mid Nachmittags 2 Uhr

Rüpprrvrerstr . 59 , 2. Stock
statt, wozu Liebhaber einladet 8610 .2.2

_ B . Pressei . Auktionator .
Ernst Henning, Karlsruhe.

In Leopoldshafen ist für mich eine weitere Schiffsladungrnü bester Sorten
Wllhr -Fettschriit und NHchkii

eingetroffen , welche ich billigst empfehle. 8577,3.2

JiiUifinämufdler = 'öeteia
„ifaut “ larferufie.

Mittwoch Abend 9 Uhr :
Gesangs -Probe .

Um zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen bittet
984 _ Der Vorstand .

Arends '
cher Stkuografeu -

Cl » b Ksrl §r « tzk.
VerciaSlokal : Zur Gitter *
dämmerung , Kaiser-Passage .

Jeden Donnerstag Abends 8 Uhr,
Unterrichts- und UebungSftimdeu.— Dauer eines Lehrgang? 6 Stunden .— Unterricht unentgeltlich . Auf

>Wunsch auch Privatunterricht . 1020

Verein ekem.
Midier LM - Kmgoim

Karlsruhe .
Donnerstag den IS . Juli ,AbendS halb S Uhr :

lüfammenfttttfi
im BereinSlokal (ju heit3 Königen )
wozu ehemalige Negimentskameraden
freundlichst eiugeladeii sind . 6125*

Um zahlreiches und pünktliches 8t «
sch einen bittet Per Verstand .

PnMfige *

Merin -Nevein .
!Samstag den St . Zoll 18941

Abends halb » « Hk '

(̂ nsaninrenknnft
im VcreiiiSlokal„ König ton Preußen ",
wozu ehemalige Angehörigedes TrainS

^freundlichst eingeladen sind.
Um vollzähliges und pünktliches

Erscheinen wird gebeten .
987* Der Vorstand .

Für Wirthe .
Mnfikdose mit ZitherbegleitusU
(Genfer Fabrikat) ist billig M tS
kanse« . » ist:,erstraffe 8 , 2. St .

Ebendaselbst ist ein gut erhalten«
Kindersttzwagen billig abiuaeben

Ern gebrauchtes , sehr gut erhaltenesZweirad
ist billig zu verkaufen . 86»

Lefsingstraffe 52 , Wirthscheft. .

I Zweirad .
f Hochraa ,

beide sehr gut erhalten, find billig
zn verkanfe » 8605.2.2

Gttlingerstraffe 43 , 3 . Sind .

Für 25 Mark
ist ein Hochrad , gut erhalten , mit
Laterne zu verkaufen : 8648

Waldstraßr 89, parterre.
Fässer -Berkauf .

4 Stück weingrüne Fässer ,1 5—550 Liter haltend , find wegen
Platzmangel sofortbillig zu verkaufen :

Mppurrerstraffe 88 ,8404.3 3 parterre.

Dänische Dsgge ,
wachsam und gut dresjtrt, billig zu

!verkaufen . 8634.2.1
GotteSanerftraffe 3a , 2 . Etock.

Mehrere tüchtige

0. F. Deiker f
impfende Keiler , Winterstimmn
it Goldrahmen , groß 130X100 <

Pointer und Setter
auf der Suche, Herbstlanbschaft, Grütze
105X98 ow , prachtvolle Gemälde von

6. F. Deiker f
sehr preiswerth , auch einzeln, zu ver¬
kaufen . Ansichtssendung frco . Off .unter T . 472 an die Ann.-Exp 0 <SchOrmann , Düffeldorf 8554.a.s

Koch-Herde
auf Abzahlung em¬
pfiehlt A . Rosen¬
berger , Eisrnhdlg .,

, Ecke derMarien - u.
Werderstr.

vü jeune »Ilemsvä d^ ire
Athleten - Gesellschaftksire I» eoml »i88»llee dun ! 'connaissance

fran§ais.
S’adresser son8 8637 tz l’ex-

pedition de ce jonrnal . 2.1Karl Petri ,
Zahntechniker ,Karletrasse 31a ,Ecke der Kaiserstr . und Ludwigsplatz . !

Sprechstunden : 8641"
Morgens 8 bis Abends 6 Uhr .

Unterrocke .
weihe mit Stickerei,

farbige UnteriOche
empfehle in schönster Auswahl I
zu billigsten Preisen 3.21C . W . Keller
8464 am Lndwigsplatz .

Die Uebungsabende finden von jetzt
ab wie folgt statt :
Mittwoch : Stemmen und Ringen,
Donnerstag : Turnen und Spezial!

Uebung,
Samstag : Riegen-Uebungen ,
im Vereinslokal «CafS Bavaria "
>2587 Der Vorstand .

Freunde und Gäste sind freundlichst
eingeladen.

mm oon Wogrlfreüiufm
in Karlsrnhe .

Heute Donnerstag :
Oereittsaben - .

Karlsruhe .

Kri«ter -TaWsbai.
Gegründet 1880 .

Heilung gegen « icht, Rheumatis¬
mus , Aeleiikeiitziiuduug , Nerven - !
Kopstveh , Hautansfchlag , Ohren¬
leide « ,Uchuupfen ^H «̂ seereit .H»sten
Zahnschmerzen , Erkältungen .

Achtun gsvoll 7441 '

>u

i
monatl . liefert Couvers . - Lexikon ,Pracht-, Fach - und wiffenfchaftl.Werke , Klasfiker, Atlanten rc .komplett . 8652 .3.1O , Bieter »

Lahr i. Baden .

, Dürfte
ßttten ?

nn» Nachricht
8651

Sollte so viel wissen !

58 Ecke der Werder - u . MarienstrlStz .

Statzfrrvtev
Badesalse

den 100 Pfund Sack Mk . 2 —25
franco Hans, bei kleineren Quantil
täten geringer Preisoufschlag em¬
pfiehlt die 7719*

Drogenhandlnng von

Julius Dehn
Zäkringerstrasse 55.

Aernfprechanfchlntz201*
Feinste, mildgesalzeneu . geräuchert ■Sekinken

Iohne Knochen, per Pfd . JL 1,90,
| Mettwurst , ff. Leberwurst und Roth-
| wurst, per Pfd. 80 tz , Göttinger und
Salarny, per Pfd . Ji 1,10, Schlack¬
wurst in Fettdarm (Winterwaare ) , peiPfd . Jt 1,20 , versendet überailhii
gegen Nachnahme, 7013

Aug . Lietikefett ,
i ftrftnwinkel hei Karlsrnhe .

Bäckerei
Karlsruhe oder Umgegend sofort

zu lüiethen gesucht. Dieselbe kann
später käuflich übernommen werden .Off . unter Nr . 8424 an dir Exped .der „Bad. Presse " erbeten . 4.3

Für Metzger.Eine flott gehende Metzgerei mit
schön . Lad . n . Wohn, ist and. Untern,halb . z . Okt . verk. event . z . vermieth.lOsf. erb . u . V . 8 . 8559 a. d . Exped .d . „ Bad . Presse "._ 2 :2

Abbruch.
Vom 23 Juli an werden Kaiser

straffe 97 abgegeben: Fenster-Läden,2 Vorfenster. Thüren, Dielen, ZiegelBauholz, und sonst verschiedene Bau
i avtifel. Bestellungkann jetzt schon ent¬
gegengenommen werden bei Ludwig

| Endle , z. Lamm , in Eggenstei « . ^

Harmonium
mit hohem Aussatz — Pianino -
format — reich geschnitzt , von
amerikanischem Nutzbaum , ge¬
wichst, neu, 13 Register , 4 Spiele ,Subbaß und Tenor, mit 2 Knie-
Schwellern, ächte amerik . Estey -
Orgel in jedem Salon u . auch
für Vereine zu empfehlen , hatim Auftrag zum Taxationspreis
z« verkaufen« 8632.2.1

B . Kotsmann ,
Auctions-Geschäft ,

Karlsrnhe , Amalienstraffe.

S ch ü tz e n st r a ß e 58.
Donnerstag Abend halb 9 Nhr

Oesangprobe
für gemischten Chor «
Touristen - und

Radfahrer - Hemden
l <n grotzer Auswahl zu billigsten

Preisen . 751310 .6
D . Schwarzwälder f

vorm . Weinheimer ,32 » aiserftraffe 32

wivthschaft .
Eine gute größere Wirthfchaft ist

an einen tüchtigen, kautionssähigen
Wirth zn verkaufen oder zu ver¬
pachten . Gefl . Off . bittet man unter
Nr . 8630 in der Exped. der „Bad .
Presse " abzugebcn . 3 .1

Dältr?tti - UerkMf.
Eine längere Jahren bestehende ,

gute Bäckerei ist unter sehr günstigen
Bedingungen ans freier Hand z« ver¬
kaufen . Offerten bitte unter Nr.
8631 in der Exped . derZ„Bad . Presse"
niederznlegen . 3.1

Einspännerohaischen
I

gebraucht , gut erhalten
verkaufen.

Karlftraffe 22

Schreiner
zum sofortigen Eintritt ge«
gesucht. «612 .3.2
Dingler

’sche Maschinenfabrik
Zlveihrücken , (Pfalz).

Hausfräulein ,
gebildet tüchtig im HanShalt , prak¬
tisch erfahr« » in der feineren bürger»

ilichenKüche , von angenehmem,freund¬
lichen Wesen , im Alter von 27- 32
Jahren und guter Gesundheit, von
einem ältere « kinderlose« Ehepaar
für September gesucht. Off. unt.1. 2071 an HaaBenstein ch
Vogler,9 (,.® KaH »ruhe .

«sucht
Mädchen .

das gut kochen kann und den übrigen
Hausdienst kennt . Lohn fcs . 25 .—
bis 30.— per Monat . Adressiren an

Mell , GerechtigkeitSgaffe Nr . 75.
!« er« . 8642

fine zukmlällige Irftu
wird für einige Stunden de? Tagesüber gesucht . Näheres 8638

Kriegstraße 95 b, 4 . Stock .

Bügel-Lehrmädchen-
Gesuch.

Anständige Mädchen, welche
das Bügeln gründlich erlernen
wollen, können sofort eiutreten
in der 8640 .2 .1

Dampfwaschanstalt
Beiertheim .

Lammstrasse 5

ist billig zu
8597.2.2

Karlsruhe.

k"ä886r Verkauf.
6 St . weingrüne Fäffer von

450 bis 1000 Liter Gehalt , hat
hat im Auftrag billig zu ver¬
kaufen 4 . Haas , Auktions .
geschäft , Kronenstrass «
22 . 8697.2.1

Ein strebs. tücht .

Kanfmann
d . s. ich . Alt . willig unter», bittet
dringend um ' eine Existenz . Off . unt.
k.» 6 . an Rudolf Messe in

| Karlsruhe . 8636
ist wegen Weg¬
zug eine schöne

Wohnung von 5 Zimmern , Küche.Keller und Mansarde sofort oder
später zu verunethen. 8591 .3.1

Näheres daselbst im 4. Stock .'
Parterre -Zimmer mit Küche , auf

den Hof gehend, wird zu miethen
gesucht . Offerten mit Preisangabe
an die Expedition der »Bad. Presse "
erbeten.

Rüppurr b. Karlsruhe .
Cine schöne Wohnung in Rüppurrmit 5 Zimmern sammt Zubchör

! und Gartenantheil , ist in HauptstraßeNr . 136 , 1 . Stock um den jährlich»
i Preis von ca . 230—250 Mk. baldigst
zu vermiethen. Näheres daselbst i»II Stock. Könnte auch nach Ueber»
einkunft möblirt wird« . 8698jU
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FreiwilligeJ| Feiierwelir.
(I . Compagnie ).

Der ungünstigen Witterung ivegm wird die auf Donnerstag
den IS . d. MtS . vrojektirteAbend >Unlerhallung
bis auf Weiteres verschoben . 8044.2 .1

Das Comlt £.

Aerztllche Anzeige.
Der Unterzeichnete theilt hierdurch ergebenst mit,

dass er seine Privat-Praxis aufgegeben hat und nur in
seinem Inhalatorium , Schillerstrasse 24 , zu
consultiren ist.

Sprechstunden daselbst von 8—12 und 2—6 Uhr,
mit Ausnahme Sonntag Nachmittags.

Karlsruhe, 18. Juli 1894 .

sau , vr . med . Billig .

abe mich als prakt . Arzt und Specialarzt für . Hydro¬
therapie in Karlsruhe niedergelassen .

Knelpp’sche Kuren ,
in geeigneten Fällen auch Electrotherapie , Maanaga und Heil »

gymnastik .
Sprechstunden einstweilen im Hotel National täglich von 8—10 Uhr

Dr. med . WIrz 9
841# prakt . Arzt.

egen überfülltem Lager werden von heute an siinimtliche
Holz - und Polstermöbel , Spiegel , Stühle
und Betten zu bedeutend herab¬

gesetzten Preisen abgegeben . Complette Salon -,
Speise , Wohn - und Schlafzimmer -Einrichtungen sind
stets in großer Auswahl v . räthig bei 7677 .10.5

Zirkel Lazarus Bär Uwe ., Zirkel
Möbekmagazi «, 3** • Ecke der Waldhornstraße .

Mittwoch den 18 . Juli , Abends 8 Uhrr

Militär -Concert
gegeben vom

Musikeor-8 des 1 . Bad. Lcib -Dragoner -Reglmertts
Direktion : Kapellmeister V . Radeoke .

. . , s Abonnenten 30 Pfg .Eintritt . ^ Nichtabonnenten 50 Pfg.

IKaiserstratze 54
Nachdruck verböte»

8621

Bilderrahmenfabrik u. Einrahmungsgejchäst
von

»8 Markgrafenstraste »8 , neben der Töchterschule,
empfiehlt

Spiegel -in größter Auswahl , jeder Ausführung und zu allen Preisen,
Bilder vom einfachsten bis zum feinsten Kunstblatt,
Bilderrahmen in allen Sorten , sowie die neuesten Muster»
Bildereinrahmungen zu außergewöhnlicher PreiSber-echnnng ,
Bilderrahmen -Stäbe für Glaser, Schreinerund Buchbinder zum billigsten

Fabrilpreis , „ . . . . or
6
a
53 8

Photographie Rahmen , Cruzifixe und Haussegen in größter Auswahl ,
Bergolderarbeitenund Neuoergoldungen zu billiaster Berechnung.

3 Fabriken

Paris , Strassbnrg, London.
Ueberall zu haben

in anerkannt vorzüglichen
Qualitäten . 6146*

Dürres Anfeuerholz ,
per Ztr . L Mk . 1 .30 , bei Abnahme von 13 Ztr . i Mk. 1 .25 . Buchen , eichen,
tannen Schew «nd Schwartenholz , gesägt , stets vorräthig sowie alle Sorten

In . Nnhrkohlen und Briqnettes
empfiehlt billigst und sicht Bestellungen entgegen 5623 .12.11

Karl IFiirr , Hoh- und Kohlenhandlung ,
Lager : Gottesauerstraße 18, Wohnung : Gottesauerstraße 33a.

Bestellungen nimmt Herr ladt , Kaiserstraße 121, gerne entgegen

ich ging die Kaiserstraße hin _
wiib nichts zu kaufen war mein Sun
Da sah ich auf der Höhe steh' n
Den Gockelhahn so glänzend schön.
Die Kleider in der AuSlag' fein
Gefielen mir , ich ging hinein,
Und schneller, alS ich es erzählt. ,
Ein Anzug war von mir gewählt.
Recht billig war er, hört nur an.
Nur fünfzehn Mart verlangte Hah « ^
Da habe ich mich nicht bedacht.
Der Kauf ward sofort abgemacht .
Neuheiten in kompletten CU

zitaeit , hell und dunkel , in da
denkbar schönsten Mustern zu M . ll
11 . 12 . 13 . 14 . 15 , je , 17- 30 M

Neuheiten in KnabenRnzüge«
reizende Fagon , Joppen - u . Blousci»
Fagon , zu M - 3, 3 .50, 4, 4.50 , ö
6, 7—13 M . . ,Neuheiten in einzelnen Hosen i!
Streifen und Carreaux , aus d«
besten BuxtinS - , Cheviot- uv
Kammgarn- Stoffen hergestcllt , ij
OJl - 2 .50 , 3. 3 .50, 4. 4L0 . 5 . 6, i
8- 14 M - _ ,

Neuheiten in einzelnen Japp«

fagon ein - und zweireihig , a»
ellen und dunklen Buxkin-, Kam»

garn- und Cheviot - Stoffen , 1
M . 4.50, 8. 5.50, 6, 6.50, 7, 8 W
15 M . 74*
Dem geehrten Publikum hierm

die ergebenste Anzeige , daß sich me:«
Kleiderfabrik nur Kaiferftraß

befindet und bitte ich geat
auf diese Nr . 53 < Ä : zu achten .

J . Hahn ,
54 Kaiserftraße
Keife *lins &artßn
Buchdrucker«! der »Bad . Pr eff«'
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